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Verzeichnifs 

der  fürtrefflichen 

Originalgemälde 

aus  dem  hinterlaflenen 

Cabinett'c 

des     berühmten 

Chrift.  Wilhelm  Ernft  Dietrich 

genannt  Dietlicy 

iveiland  Chürfürftl.  Süchfifchen  Hofmalers,     Profeffors   der  Mahlerey 

bey  der  Academie  der  Künfte  zu  Dresden  ,  auch  Mitglieds  der  Aca- 

demien  zu  Augsburg  und  Bologna  u.  f.  w. 


Welche 

in  der  Oftermefle  1791  Montags  nachlubilate  den  15.  May  und 
folgende  Tage  zu  Leipzig  verauctionirt  werden  follen 

durch 

Chriftian  Friedrich  Hecht 

E.  E.  Hochweifen  Raths  verpflichteten  Proclamator. 
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Leipzig 
im  Durchgange  des  Rathhaufes  bey  C.  P.  Dürr. 


Nachricht. 

Die  Bezahlung  gefchieht  in  Churfächfifcher  Conventions- 
münze, den  Louisd'or  zu  5  Thalern  ,  den  Ducaten  2  Thaler  20 
Grofchen  gerechnet. 

Commiflionen  nehmen  an:  zu  Dresden  der  Churfürfil.  Ga- 
lerieinfpectorHerr  Riedel,  zu  Leipzig  die  Rofti  fch  e  und  die 
Pfarrifche  Kunfthandlung,  wie  auch  der  Herr  Landgerichts- 
afleffor  D.  Erhard,  Herr  Geyfer  Lehrer  der  Kupferftecher- 
kunft  an  hiefiger  Kunftacadem.ie,  Herr  Secretair  Thiele  und 
Herr  Proclamator  Hecht. 


Die  fämmtlichen  Gemälde  können  von  Liebhabern  an  dem 
zu  feiner  Zeit  bekannt  zu  machenden  Orte  der  Auction  vierzehn 
Tage  vor  Anfange  derfelben  in  den  Vormittagsftunden  in  Augen- 
fchein  genommen  werden. 

Die  mit  *  bezeichneten  Stücke  find  mit  wohlerhaltenen  gut 
vergoldeten  und  zum  Theil  koftbaren  Rahmen  verfehen,  welche 
dem  jedesmaligen  Erfteher  des  Gemäldes  auf  Verlangen  zu  bil- 
ligem Preifse  überlaffen  werden  können. 
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j|ie  in  gegenwärtigem  VerzeichnuTe ,  nicht  nach 
■^"^  allen  ihren  malerifchen  Schönheiten,  fondern 
blofs  nach  den  auf  ihnen  dargeftellten  GegenAanden 
kürzlich  befchriebenen  Gemälde  find  in  den  Händen 
der  Dieterichfchen  Erben,  und  vielen  Kennern  bereits, 
theils  durch  eigene  Betrachtung,  theils  durch  die  da« 
von  in  Dafsdorfs  Befchreibung  von  Dresden  S.  594. 
und  in  Hafchen?  Befchreibung  von  Dresden ,  1  Th, 
S.  739  u.  f.  enthaltenen  Nachrichten  bekannt.  Die 
erfteren  53  find  Originalwerke  des  Dietrichfchen  Pin- 
feis.  Sie  waren ,  fo  wie  die  übrigen ,  ein  von  ihm 
für  feine  Familie  aufbehaltener  Schatz, 

Alle  Stücke  find  vollkommen  wohl  erhalten ,  und 
für  die  Aechtheit  der  Originalien  bürgt  das  Zeugnifs 
des  auf  folgender  Seite  unterzeichneten  berühmten  Ken- 
ners und  perfönlichen  Freundes  des  verewigten  Be- 
fitzers.  Zum  Ruhme  diefer  koflbaren  Meifterftücke 
lädt  fich  hier  im  Allgemeinen  nichts  weiter  fagen,  als 
dafs  fie  fämtlich  des  Platzes  in  dem  berühmteren  fürft- 
lichcn  Cabinette  nicht  unwerth  find. 
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*  g)  Bruftbild  eines  ehrwürdigen  orientalifch  ge- 
kleideten Mannes  mit  langem  weifsen  Barte,  in  dun- 
kelbraunem Gewände,  eine  kleine  Ichwarze  Calotte  auf 
dem  Kopfe.  In  Rembrands  Gefchmacke.  Aujftrordent- 
tich  fchon.  Auf  Leinwand.  Höhe  $2  Zoll.    Breite  26  Zoll. 

*  9)  Abraham  im  Begriffe,  feinen  vor  ihm  auf 
einem  von  rohen  Steinen  zufammengefezten  Altare 
knienden,  mit  Tod'enbläfTe  bedeckten  Sohn  zu  opfern, 
mit  dem  Ausdrucke  der  tiefften  Wehmuth,  zugleich  aber 
des  fefteften  Vertrauens  zu  Gott,  in  feinem  ehrwürdigen 
Geficht.  Der  hinter  ihm  in  einer  Wolke  herabfehwe- 
bende  Engel  hält  den  zum  tödtlichen  Stofse  ausgeflreck- 
ten  Arm  zuiück,  und  zeigt  zugleich  auf  den  zum  Opfer 
beflimmten  Widder.  In  der  Ferne  fieht  man  die  nie- 
dern  um  den  Gipfel  des  hohen  Moria  herumliegenden 
Gebirge.  Ein  ausdruckvolles  Bild  auf  Kupfer.  Hohe  i%\ 
Zoll  Breite  i6\  Zoll. 

*  10)  Der  zwölfjährige  Chriftns  lehrt  im 
Tempel  flehend  unter  den  um  ihn  herum  fitzenden 
Schriftgelehrren,  deren  einer  im  Vorgrunde  eine  auf- 
gefchlagene  Rolle  hält,  auf  die  Chriflus  zu  zeigen 
fcheint.  Figuren  bis  ans  Knie.  Auf  Holz.  Hohe  9  Zoll. 
Breite  13  Zoll. 

*  11)  Das  famaritanifche  Weib  am  Brun- 
nen. Sie  fleht  mit  einem  Kruge  in  der  Hand  und  mit 
dem  Ausdrucke  einer  ehrfurchtsvollen  Aufmerkfamkeit 
vor  Iefu,  welcher  am  Rande  des  Brunnens  fitzt,  deflfen 
WafTer  aus  einem  fleinernen  von  reizend  gruppirten 
Gefträuche  umgebenen  Waffe  rbeh  alt  er  fliefst.  In  der 
Ferne  hebt  man  die  lünger  aus  der  Stadt  kommen ,  die 
lieh  im  Hintergrunde  zeigt.  Ein  geißvolles,  furtreff' 
lieh  colorirtes  und  f ehr  fchon  ausgeführtes  Cabinetsjllick  auf 
Holz.     Höhe  /j-|  Zoll.  Breite  i$\  Zoll. 
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*  12  *)  Der  verlohrne  Sohn  kniet  an  der 
Schwelle  des  väterlichen  Haufes  zu  den  Füfsen  feines. 
Vaters,  der  fich  mitleidsvoll  zu  ihm  herabneigt  und  ihn 
in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen  in  feine  Anne  nimmt. 
Hinter  lezterm  fieht  man  die  Mutter  mit  aufgehobener* 
Händen  freudig  herzueilen.  Einige  Knechte  und  eine 
Magd,  die  zu  einem  Fenfter  des  Haufes  herausnebt» 
drücken  alle  ihre  theilnehmende  Empfindung  über  diefe 
rührende  Scene  aus.  Der  Hintergrund  zeigt  eine  rei- 
zende Ausficht  in  eine  waldige  Gebirgsgegend.  Em 
filiön  colorirtes  und  vortreflich  ausgeführtes  Stück ,  voll 
Aiisdbtck  und  Wahrheit.  Auf  Holz.  Hohe  15^  Zoll. 
Breite  12  Zoll. 

*  13  h)  Gegenbild.  Das  wiedergefund^pe 
Schaaf.  In  einer  reizenden  vom  Abendrothe  erleuch- 
teten Landfchaft  fieht  man  im  Vorgrunde  einen  Hirten, 
der  mit  dem  vollen  Ausdrucke  der  Freude  fein  verlohr- 
nes  und  wiedergefundnes  Schaaf  zu  feinen  bey  der 
Heerde  fitzenden  Gefährten  auf  den  Achfeln  gehra- 
gen bringt.  Gleichfalls  furtreflich,  voll  Ausdruck  und 
Harmonie.  Auf  Holz.  Hohe  und  Breite  wie  bey 
N.  12  *. 

14)  Sufanna  fitzt  ganz  entkleidet  im  Bade,  zu 
welchem  fleinerne  Stufen  herabführen.  Einer  der  bei- 
den Aelteften  fucht  ihr  das  weifse  Gewand,  womit  fie 
ihren  reizenden  Körper  bedecken  will,  zu  entreifsen, 
Mit  dem  Ausdrucke  der  höchften  Angfl:  in  ihrem  fchö- 
nen  Geficht  fchreit  fie  um  Hülfe.  Hinter  ihr  kommt 
der  andre  Alte,  der  fich  an  das  eiferne  Stufengeländer 
anhält,  die  Stufen  herab.  Diefe  Gruppe  ift  in  eine  für- 
trefliche  von  hohen  Bäumen  befchattete  Landfchaft  ver- 
fetzt. Es  geiiört  dlefs  herrliche  Gemälde  unter  Dietrichs 
vorzüglichfle  Meiflerfliicke.  Auf  Holz.  Höhe  2?  ZolL 
Breite  32  ZolL 
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*  15)  Ein  Tabuletkra'mer  vor  einer  bolländi- 
fchen  Bauernfcbenke,  über  deren  halberöfnete  Thüre 
der  Wirch  herausguckt.  Vor  dem  Haufe  fleht  eine  Frau 
mit  einem  kleinen  Knaben,  welche  fich  mit  dem  frem- 
den Handeismanne  zu  unterhalten  fcheint.  Ein  andrer 
Knabe  fpielt  mit  einem  Keilen.  Vorn  fitzt  rechts  ein 
dicker  Tabackfchmauchender  Bauer  an  einer  Tonne. 
Die/es  Stuck  wetteifert  in  jeder  Rlichficht  mit  den  Werken 
der  heften  nie  der  Hindi  fchen  Meißer  diefir  Gattung.  Auf 
Leinwand,     Bolie  jö|  Zoll.    Breite  16  Zoll. 

16  *)  Eine  alte  Frau  mit  weifsem  Kopfauffatze, 
in  rothfammtnem  Pelze  und  gelbatlafsnem  Ifciter- 
Jdeide. 

17 b)  Ein  alter  Mann  mit  langem  Barte, 
fchwarzer  Mütze,  Oberkleide  von  gleicher  Farbe  und 
einem  mit  Gold  befetzten  Bruftfchilde. 

18  c)  Ein  Ivriegsmann  mit  einem  Schnurrbarte, 
das  Haupt  mit  einem  runden  Hute  bedeckt,  unter  wel- 
chem fein  ttarkes  Haupthaar  hervorhängt,  in  braunem 
Rocke  und  rötblichem  Unterkleide,  einen  eifernen  Ring- 
kragen auf  der  Bruft. 

19 d)  Ein  junges  Mädchen  in  rundem  mit 
weiften  Federn  geziertem  Hute,  grün  gekleidet.  Diefe 
letztern  vier  flirtreftichen  Köpfe  find  im  Gefchmack  von  Rein- 
brand äuflbrß  fleißig  und  dabei/  mit  vielem  Geifte  ausge- 
führt. Die  zwei/  erftern  find  auf  Blech  and  die  leztern 
zwey  auf  Pergament  gemalt ,  alle  aber  oval ,  nur  3- Zoll 
hoch  und  2\  Zoll  breit. 

0  20)  Die  Erweckung  Lazari.  Iefus  fleht 
mit  aufgehabener  Hand  auf  hohen  Gemäuern  des  Grabes, 
aus  welchem  der  erweckte  Lazarus  fich  mit  ausgeftreck- 
ten  Armen  erhebt.  Neben  dem  feitwärts  angelehn- 
ten Grab  (leine  knieen  rechts  im  Vorgrunde  Maria  und 
Martha  mit  dem  Ausdrucke  der  Freude  und  des  Erftau- 
nens.      lefu  zur  Seite  ficht  man  auf  der  hohen  Mauer 
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eine  Gruppe  Zufchauer ,  deren  Minen  die  verfchiedenen 
Empfindungen  der  Bewunderung  und  der  Freude,  oder 
des  Neides  und  Haffes  ausdrücken.  Ein  meißerhaftes  Ge- 
mälde',  fcwohl  in  Anfchung  des  Colorits,  als  der  Anordnung 
und  dir  Beleuchtung.  Auf  Holz.  Höhe  17^  Z.  Breite  13  Z. 

*  21)  Die  Grablegung  ChriftL  Der  Leich- 
nam Chrifti  wird  von  drev  Männern  gehalten,  neben 
weichen  die  weinende,  tiefbetrübte  Mutter  fleht.  Un- 
ter den  fie  umgebenden  Perfonen  zeichnen  fich  vor- 
züglich Nicodemus  und  Iofeph  von  Arimathias  aus ;  je- 
ner ein  ehrwürdiger,  fchön er  Alter,  deffen  Stellung  ei- 
nen ftillen,  aber  tiefen  Schmerz  ausdrückt,  diefer  ge- 
bückt und  mit  Befehlen  für  das  Begräbnifs  befchäftigt. 
Links  fieht  man  zur  Seite  Maria  Salome  auf  der  Erde  bey 
den  Leichentüchern  weinend  und  tiefgebeugt  fitzen. 
Durch  die  Oefnung  des  Felfens  bemerkt  man  noch  meh- 
rere herbeykommende  Figuren,  hinter  welchen  ein 
glühendes  Abendroth  die  nun  fchwindende  Finflernifs 
vertreibt.  Die/es  koßbare  Stück  vereinigt  alle  Vorzügt 
des  Ausdrucks ,  der  Zeichnung ,  des  Colorits  und  der  Be- 
leuchtung, und  gehört  unter  die  vorzüglich  /Jen  Meifier- 
(lücke  des  Dietrich f dien  Pinfels.  Auf  Holz.  Höhe  ir\  Zoll. 
Breite  13  Zoll. 

*  22)  Die  Enthauptung  Iohannes  des  Täu- 
fers. Iohannes  kniet  in  einem  unterirdifchen  Kerker 
auf  einem'  blauen  Mantel  fatt  ganz  entkleidet,  mit  tod- 
tenblafTem  Gefichc  und  Körper,  gefalteten  Händen  und 
etwas  geneigtem  Haupte ,  den  Charakter  der  leidenden 
Unfchuld  und  der  ftillen  Erhabenheit  in  feinem  Antlitze, 
und  erwartet  den  tödelichen  Streich  von  der  Hand  des 
Henkers ,  der  hinter  ihm  das  Schwerdt  zum  Hiebe  aus- 
holt. Zur  Rechten  fleht  in  wartender  Stellung  eine  Alte 
mit  einer  SchüiTel,  zur  Linken  ein  Iüngling  in  grün- 
lichem Gewände  mit  angftvollem  Gefichte,  eine  Fackel  in 
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der  Hand,  welche  die  fchrecklicbe  Scene  erleuchtet.  Ein 
geharnifchter  Krieger  fitzt  rechts  im  Vorgrunde.  Im 
Hintergrunde  ficht  man  noch  einige  männliche  Figuren, 
deren  Minen  Mitleid  ausdrücken.  Die/es  Gemälde  iß 
ein  MnßerßUck  des  charakteriflifcken  Ausdrucks  und  der 
fürtreflichflcn  Beleuchtung.  Hohe  i?  Zoll,  Breite  22^  Zoll. 
Auf  Leinwand. 

*  23  *)  Gegenbild.  Paulus  und  Silas  im  Ge- 
fängnifse.  Der  Kerkermeifter  tritt  zu  der  vom  Erd- 
beben aufgefprengten  Thüre  herein,  im  Begriff,  fich 
mit  einem  Dolche  zu  durchbohren  j  hinter  ihm  ein 
Mann  mit  einer  brennenden  Fackel.  Paulus  geht  ihm 
mit  Würde  entgegen.  Seitwärts  Silas  im  Stocke  fitzend 
mit  aufgehobenen  Händen.  Im  Vorgrunde  noch  einige 
Gefangene  mit  zum  Beten  erhabenen  Händen.  Hinten 
ein  Fenfler,  an  deffen  eifernes  Gitter  fich  ein  Gefange- 
ner anhält,  welcher  an  der  Wand  des  neben  anftofsen- 
den  Kerkers  empor  geklettert  zu  feyn  fcheint.  Gleich* 
falls  ein  Ausdruckvolles  meißerhaft  beleuchtetes  Gemälde 
auf  Leinwand.   Hohe  und  Breite  wie  bey  N.  22  *, 

*  24  *)  Die  Hirten  bey  der  Krippe  zu 
Bethlehem.  Vor  dem  in  einer  Krippe  liegenden 
Kinde  lieht  man  eine  Gruppe  anbetender  Hirten  und 
Hirtinnen,  denen  die  erfreute  Mutter,  welche  ein  weifses 
Tuch  von  dem  Kinde  wegnimmt,  ihren  Neugebornen 
zeigt,  von  welchem  ein  fanftes  Licht  auf  die  ihn  umge- 
benden Gegenitäode  ftrahlt.  Zur  Seite  fleht  Iofeph  voll 
Freude  und  Bewunderung.  Rechts  im  Vorgrunde  fiehfc 
man  einen  Hirten  mit  einer  Laterne,  deren  Schein  einen 
Theil  des  Vorgrundes  fchwach  erleuchtet.  Die/es  Stück 
hat  die  größten  Vorzüge  einer  harmonifchen  Beleuchtung 
und  Anordnung,  eines  reizenden  Colorits  und  einer  meißer- 
haften  Ausführung.  Auf  Holz.  Hohe  1?  Zoll9  Breite 
22  Zoll. 
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*  25  *)  Gegenbild.  Die  Verkündigung  der 
Geburt  Chrifti  bey  den  Hirten  auf  dem  Felde. 
Im  Vorgrunde  rechter  Hand  fieht  man  den  mit  allen 
Reizen  der  Verklärung  und  himmlifchen  Unfchuld  ge- 
fchmückten  Engel ,  umgeben  vom  blendenden  Glänze 
des  hinter  ihm  eröfneten  Himmels.  Vor  ihm  liegen  ei- 
nige Hirten  in  erfchrockener  Stellung  auf  der  Erde,  an- 
dre bedecken ,  geblendet  von  der  Klarheit  der  himm- 
lifchen E-rfcheinung,  ihr  Geficht.  Auch  die  Schaafe 
fieht  man  in  verfchiedenen  Gruppen  erfchrocken  gegen 
einander  laufen.  In  einer  kleinen  Entfernung  liegt  eine 
weibliche  Figur  bey  einer  flehenden  Kuh  auf  der  Erde. 
Die  im  Hintergrunde  fich  zeigende  Landfchaft  ilt  in 
nächtliches  Dunkel  gehüllt  Die/es  mit  unnachahmlicher 
Harmonie  beleuchtete  und  colorirte  Stück  iß  von  außror- 
deutlicher  Wirkung  und  wetteifert  in  die/er  Rlichßcht  mit 
den  befien  Werken  der  größten  Meißer.  Auf  Holz.  Höhe 
und  ß  ritte  wie  bey  No.  2+  *\  t 

*  26)  Die  Flucht  Iefu  nachEgypten  bey  der 
Nacht,  Maria  auf  einem  Efel  fitzend,  das  fchium- 
mernde  Rind  auf  ihrem  Arme  unter  einem  blauen  von 
der  Achfel  herabhangenden  Gewände  haltend.  Mit  dem 
Ausdrucke  der  reinlten  jungfräulichen  Unfchuld  blickt 
fie  den  ihr  zur  Seite  fchwebenden  Engel  an,  welcher 
mit  einer  brennenden  Fackel  den  nächtlichen  Pfad  er- 
leuchtet. Der  vorangehende  lofeph  fieht  mit  vor  die 
Augen  gehaltener  Hand  auf  den  Engel ,  der  ihm  den 
Weg  zu  zeigen  fcheint,  zurück.  Die  Strafse  führt 
bey  mit  Bufchwerk  bewachfenen  Felfenftücken  vorbey. 
In  diefem  koßbaren  Gemälde  fcheint  Dietrich  fichfelbß  über- 
troffen  zu  haben.  Die  Schönheiten,  die  es  in  Betrachtung 
des  Ausdrucks ,  der  meiflerhafien  Farbengebung  und  Be- 
leuchtung, der  fürtre fliehen  Gruppirung  und  der  geiflvollen 
und  dabey  delikaten  Ausführung  hat,   wollen  gefühlt  und 
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nicht  bcfchrieben  feyn.     Auf  Holz.  Höhe  i?%  Zoll,  Breite 
i3\Zoll 

*  27  Ä)  Petrus  heilt  die  Kranken.  Petrus  mit 
Tiocherhabencm,  weit  ausgebreiteten  Mantel,  deffen 
Schatten  die  Kranken  heilt  Zu  feinen  Füfsen  liegtauf 
der  Erde  ein  lüngiing,  deflen  Vater  in  bittender  Stel- 
lung vor  dem  Wunderthäter  kniet.  Auch  naht  fich  ihm 
ein  an  Händen  und  Füfsen  gelähmter  Mann,  nebft  noch 
mehreren  in  verfchiedenen  Attitüden  flehenden  und 
knienden  Menfchen,  welche  theils  feine  Hülfe  zu  er- 
warten fcheinen,  theils  ihre  Bewunderung,  oder  ihren 
Hak  und  Neid  ausdrücken.  Im  Hintergrunde  fieht  man 
noch  einige  fich  nahende  Figuren.  Ein  fchönes  Siück, 
das  fich  durch  eine  ganz  eigene  Originalität  der  Behand- 
lung ,  durch  vielen  Ausdruck  und  flirtrefliche  Anordnung 
auszeichnet.  Die/er  Gegenßand  iß  außer  gegenwärtigem 
Gemälde  noch  nie  von  einem  Künfller  dargeßellt  worden. 
Auf  Holz.     Höhe  12  Zoll,  Breite  i6±  Zoll. 

*  28*)  Gegenbild.  Der  Apoftel  Philippus 
im  Begriff,  den  Mohrenkämmerer  zu  taufen,  welcher  in 
gebückter  Stellung  fall  ganz  entkleidet,  mit  einem 
weifsen  von  feinen  Lenden  herabhangenden  Gewände  in 
dem  am  Fufse  eines  Felfens  fliefsenden  Waffer  fleht. 
Am  Ufer  ficht  man  drey  Perfonen  feines  Gefolgs ,  von 
denen  einer  einen  au fge (p&nnten  Sonnenichirm,  ein  an- 
drer aber  den  Turban  und  die  kofibaren  Kleider  feines 
Herrn  hält.  In  einer  kleinen  Entfernung  hält  ein  mit 
Pferden  befpannter  Wagen ,  welchen  mehrere  Figuren 
umgeben.  Das  Ganze  ifl  in  eine  heitere  Landfehaffe  ver- 
fezt,  in  deren  Hintergrunde  man  ein  hohes  Gebirge 
fieht.  Ein  für  tri flieh  colorirtes  undfehön  gruppirtes  Stück. 
Größe  wie  No.  27. 

29)  Narcifs  am  Ufer  eines  Gewäffers  auf  der  Erde 
liegend,     im  Anfchauen  feiner  eignen  Geflalt  vertieft. 

Neben 


Heben  ihm  liegt  ein  rothes  Gewand,  bey  dem  fei» 
Hund  fitzt.  Rechts  fitzen  zwey  ganz  entkleidete 
Nymphen  auf  einem  Erdhügel",  über  den  ein  licht- 
blauer Mantel  gebreitet  ift.  Hinter  diefen  beiden 
Figuren  erhebt  fich  ein  hoher  Fellen.  Im  Mittelgrunde 
fieht  man  an  einem  hohen  verfallenen  Gemäuer  eine 
flehende  Figur  en  Basrelief.  In  der  Ferne  zeigt  fich  eine 
fchöne  Landfchaft  mit  einem  Wäldchen,  aus  welchem 
ein  Satyr  läuft.  Auf  Leinwand.  Höhe  33  Zoll ',  Breite 
3?i  Zoll.  Ein  für  treffliches  Bild,  im  Gefchmack  von  PouJJin. 

*  30}  Der  zwölfjährige  Iefus  im  Tempel  zu 
lerilfalem.  Auf  einem  erhabenen  Sitze,  zu  weichem 
breife  fteinerne  Stufen  empor  führen,  fitzt  der  göttliche 
Iüngling  in  der  Stellung  eines  Lehrenden  mit  gen  Him- 
mel gerichteter  Hand,  umgeben  von  jüdifchen  Lehrern, 
welche  theils  rieben  ihm,  theils  auf  den  Stufen  in  ver- 
schiedenen ausdrucksvollen  Stellungen  fitzen.  Auf  den 
obern  Stufen  lieht  man  Maria  und  Iofeph,  die  (ich  ihm 
ehrfurchtsvoll  nahen.  Hinter  ihm  zeigen  fich  noch  meh- 
rere Figuren ,  über  welchen  ein  Vorhang  von  oben  her- 
abhängt. En  camayeu  mit  vielem  Geifle  ausgeführt ,  auf 
Leinwand,     Höhe  28±  Zoll ,  Breite  i8\  Zoll. 

*  31)  Die  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Egyp- 
ten.  Die  heilige  Familie  unter  einem  Baume,  unter  dem 
Maria  mit  dem  Kinde  fitzt,  und  von  welchem  Iofeph  einen 
Aft  herabbeugt;  neben  lezterem  fleht  der  Efel.  Einiges 
rechter  Hand  auf  der  Erde  brennendes  Holz  erleuchtet 
diefe  nächtliche  Scene.  Alla  prima.  Auf  Holz,  oben 
oval.     Höhe  i2\  Zoll,  Breite  pl  Zoll 

*  32)  Iefus  in  der  Halle  des  Tempels  zu 
Ierufalem  umgeben  von  Pharifäern  und  Schriftgelehr- 
ten, deren  einer  ihm  die  an  den  Kayfer  zu  zahlende 
Zinsmünze  mit  liftiger  heuchlerifcher  Mine  vorhält.  Im 
Hintergrunde  fieht  man  die  majeftätifchen  Säulengänge- 

des 
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des  Tempels.  Diefes  meißerhafe  Stück  voll  Ausdruck 
und  Natur  hat  das  Fcvdimfl  einer  vortreflichen  Zufam- 
tnenfetzung.  AHa  prima  auf  Leinwand;  Höhe  35^  Zolt, 
Breite  2gi  Zoll 

33)  Die  Entdeckung  der  Schwangerfchafc 
der  Callifto.  Diana  mit  fliegendem  Gewand  in  gebie- 
tender Stellung r  von  ihren  Nymphen  umgeben,  weiche 
theils  im  Wafler  ftehen  ,  theils  am  Ufer  deffelben  fitzen. 
Sie  zeigt  mit  ihrer  linken  Hand  auf  die  vor  ihr  fitzende 
Callifto ,  welcher  zwey  bey  ihr  flehende  Nymphen  das 
Gewand  wegnehmen.  Das  Ganze  ift  in  eine  mit  Waffer 
umfloffene  Feifenhöhle  verfetzt,  welche  von  Bäumen 
umgeben  ift.  Die/es  Stück  iß  von  dem  Meifler  in  Gegen- 
wart Friedrich  Augufls  II  Königs  von  Fohlen,  im 
lahr  1*730  alla  prima  gemalt  worden.  Auf  Leinwand. 
Höhe  Stai  Zoll,    Breite  30^  Zoll. 

34  *)  Eine  falfigfce  mit  vielem Gebüfche  ge- 
zierte Landfchaft.  Im  Vorgrunde  alte  auf  Feifen- 
ftücken  flehende  Stämme.  Am  Fufs  des  Felfens  fieht 
man  einige  Männer,  die  einem  Reifenden  den  Weg  zei- 
gen.    Auf  Holz.    Höhe  ff  i  Zoll,  Breite  14  Zoll. 

35)  Gegenbild.  Eine  Landfchafc  mit  hohen 
Gebirgen ,  an  deren  Fufse  man  im  Vorgrande  einige 
theils  flehende,  theils  fitzende  Kriegsmänner  am  Ufer 
eines  ruhigen,  mit  fchönem  Gebüfch  umgegebenen  Ge- 
wäffers  erblickt.  Beide  Landfchaften  find  im  Gefchmack 
des  Salvador  Rofa ,  doch  fleißiger  ausgeführt.  Auf  Holz. 
Höhe  und  Breite  wie  bey  N.  34. 

36  *)  Ein  grofser  Waflerfall,  welcher  fich 
von  einem  hohen  Gebirge  herabnürzt.  Im  Vorgrunde 
ein  Einfiedler  auf  der  Erde  liegend,  welchem  ein  zwei- 
ter fich  naht.  Zur  Seite  ift  ein  Kreuz  an  einen  alten 
Stamm  befeftigt.  Auf  Holz.  Höh  rji  Zoll,  Breite 
ir  ZolL 

37*) 


37 b)  Gegenbild.  Eine  felfigte  Gegend, 
io  deren  Vorgrunde  ein  Eremit  mit  empor  gehobenen 
Händen  vor  einem  Crucifixe  kniet.  Hinter  demfclben 
flehen  einige  alte  hohe  Summe  mit  wenigen  fparfam 
belaubten  Aeften,  im  Hinfergrunde  hohe  mit  Bufch- 
werk  bewachfene  Felfen,  neben  welchen  lieh  ein  heite- 
rer Himmel  ausbreitet.  Beide  Landfchciften  find fehr  kräf- 
tig und  fleißig  ausgeführt.  Auf  Holz.  Höhe  und  Breite 
wie  bey  der  vorigen  Nummer. 

*  38)  Eine  römifche  Gegend  mit  weiden- 
dem Hörn-  und  Schafvieh,  bey  welchem  man  ei- 
nen Hirten  und  eine  Hirtin  neben  der  auf  einem  Fufsge- 
ilelle  flehenden  Bildfäule  des  Antinous  lieht.  Nicht  weit 
davon  liegt  eine  rothe  Kuh.  In  der  Ferne  Ruinen  eines 
alten  Schloffes  von  hohen  Bergen  umgeben.  Eine  für' 
trefliche  Lcindfchafi,  in  Dietrichs  befler  Manier.  Auf  Lein- 
wand.  Höhe  21  Zoll,  Breite  25^  Zoll. 

*  39)  Eine  reizende  Landfchaft.  Am  Ufer 
eines  füllen  Gewäffers  erheben  fich  einige  mit  Tannen 
bewachfene  Hügel  und  Felfen,  zu  denen  ein  Weg  führt, 
auf  dem  man  einige  Wandrer  fieht.  Ein  aufferordent- 
lieh  warmes,  fchön  bearbeitetes  und  geiflvoll  ausgeführtes 
Bild.     Auf  Holz.     Höhe  12  Zoll.  Breite  15I  Zoll. 

40*)  Der  Morgen.  In  einer  felfigten  von  den 
erften  Strahlen  der  JVIorgenfonne  fehr  fchwach  erleuch- 
teten Landfchaft  ficht  man  zwifchen  hohen  mit  vielem 
Bufchwerk  bewachfenen  Felfen  einen  WafTerfall.  Ein* 
hölzerne  Brücke,  über  welche  ein  Mann  einen  Efel 
treibt,  verbindet  zwey  hohe  Felfen  ftücken.  Eine  fehr 
fürtreffliche  in  Dietrichs  befler  Zeit  gemalte  Landfchaft 
in  Elzheimers  Gefchmack.  Auf  Holz.  Höhe  ?\  Zoll. 
Breite  10  Zoll. 

\i b)  Gegenbild.  Der  Abend.  Eine  bergigte, 
mit  fchönen  Bäumen  gezierte  Landfchaft.  Im  Vorgrunde 

lieht 
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«fieht  man  auf  einem  Wege,  an  welchem  einige  Linden 
flehen,  einen  Wanderer.  In  der  Ferne  fleht  auf  einem 
Hügel  ein  alter  verfallener  Thurm.  Das  Ganze  ift  von 
den  glühenden  Strahlen  der  Abendfonne  erleuchtet.  Von 
gleicher  Größe  mit  N.  40. 

42)  Ein  niederländifches  Städtchen  am 
"Waller,  auf  welchem  Fahrzeuge  mit  vollem  Segel  zu 
fehen  und.  Im  Vorgrunde  fährt  eine  von  mehrern  Fi- 
guren umgebene  Landkutfche,  neben  welcher  ein  Mann 
*u  Pferde  reutet.  Auf  Holz.  Höhe  ?\  Zoll,  Breite 
10  Zoll. 

*  43)  Eine  Landfchaft  mit  einer  grofsen 
kahlen  Felfenwand  in  der  Ferne.  Im  Vorgrunde 
ein  Hirt  mit  einigen  Kühen,  bey  welchem  eine  Frau 
auf  einem  Efel  reutet,  die  mit  einer  neben  ihr  gehen- 
den Magd  zu  Iprechen  fcheint.  In  einiger  Entfernung 
treibt  ein  Mann  einen  beladenen  Efel.  Weiter  hin  fiehfc 
man  einen  andern  Bauer,  der  das  Feld  ackert.  Die/es 
herrliche  Gemälde  iß  von  Dietrich  jb  täufchend  in  Berg- 
hems  Manier  gemalt ,  daß  einer  der  größten  Kunflkenner 
davon  fagte:  „Berghem  fcheint  es  gemalt,  und  fleh  ßlbfl 
übertroffen  zu  haben."  Auf  Holz.  Höhe  10^  Zoll,  Breite 
1+  Zoll 

44  *  *)  Eine  Landfchaft.  Der  Abhang  eines 
Hügels,  der  mit  einigen  fehr  vorteilhaft  gruppirten 
Tannen  befezt  ift.  Im  Vordergrunde  ein  abgerittenes 
Felfenftück,  neben  welchem  man  den  Wafferfall  eines 
Baches  erblickt,  über  den  ein  fchmaler  Steg  geht.  Wei- 
ter rechts  im  Vorgrunde  eine  Frau,  die  einen  vollge- 
packten Korb  auf  dem  Rücken  trägt.  Auf  Holz.  Höhe 
io\Zoll,    Breite  g\  Zoll. 

*  45  ')  Gegenbild.  Eine  mit  Tannen  und  Ge- 
büfeh  bewachfene  halblichte  Felfenhöhle,  unter  wel- 
cher ein  über  Steine  fiiefsender  Bach  wegläuft,    über 

den 
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den  eine  Pfoftenbrücke  führt ,  worauf  man  einen  wan- 
dernden Bauer  mit  einem  Hunde  erblickt.  Auf  Holz, 
Hohe  und  Breite  wie  beij  N.  44.  Zwey  warm  colorirte, 
[ehr  ßeiffig  ausgeführte  Landfchafteu. 

*  46  rt)  Antike  Ruinen  in  einer  fich  weit  aus- 
dehnenden Landfchafr.  Im  Mittelgrunde  zeigt  fich  ein 
grofses  Portal  in  dorifcher  Bauart,  vor  dem  fich  Ruinen 
eines  Grabmals  befinden,  aufweichen  ein  Basrelief,  das 
die  fterbende  Cleopatra  vorflellt,  zu  fehen  ift.  Neben 
diefem  liegt  ein  antiker  männlicher  Torfo  von  weifsem 
Marmor,  bey  welchem  einige  Männer  mit  Ausgraben 
befchäftigt  find.  Auf  Leinwand.  Höhe  ig  Zoll,  Breite 
25  Zoll. 

*  47  b)  Eine  fehr  fchöne  römifche  Land- 

fchaft  mit  hohen  Bäumen,  hinter  welchen  ein  Städt- 
chen fich  zeigt.  Im  Vorgrunde  zwey  Hirten ,  die  ihr 
Hörn-  und  Schaafvieh  zufammen treiben.  Weiter  hin 
eine  auf  einem  Efel  reutende  Frau ,  neben  welcher  ein 
Mann  einen  ftarken  Afl  von  einem  Räume  abreifst.  Gröjfe 
wie  N.  4.6.  Diefe  beiden  Landfchafteu  find  fehr  taufchmd 
in  des  Marco  Ricci  IVaJJerfarbcnmanier  in  Oel  gemalt,  und 
gehören  unter  die  merkwürdigen  Produkte  der  Fertigkeit, 
fich  in  die  Manier  anderer  Meifier  zu  verfetzen ,  die  Die- 
trich in  fo  hohem  Grade  befafs. 

*  48)  Eine  Winter landfchaft.  Auf  einem  ge- 
frornen  FlufTe  fieht  man  viele  Perfonen  auf  Schlitten  und 
Schlittfchuhen  fahren.  Zur  Rechten  im  Vorgrunde  fleht 
eine  alte  Hütte,  zu  deren  Thüre  eine  Frau  herausfieht, 
vor  welcher  ein  Mann  mit  einem  mit  Holz  beladenen 
Handfchlitten  hält.  Neben  lezterm  fleht  eine  Frau  mit 
zwey  Kindern  und  einem  Hunde.  In  der  Ferne  eine 
Landkutfche ;  die  bey  einem  Haufe  vorbeyfährt.  In 
niederländifcher  Manier  für  trefflich  ausgeführt.  Auf  Holz. 
Höhe  15  Zoll ,   Breite  izi  Zoll. 

B  *49) 
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49  *)  Eine  Landfchaft  mit  einem  FlnflTe, 

über  welchen  ein  hoher  hölzerner  Steg  geht,  auf  dem 
Bauern  mit  vollgeladenen  Karren  fahren.  Im  Vors runde 
liehen  eine  Menge  Pferde  im  Waller,  am  Ufer  licht  man 
einen  auf  einem  Pferde  fitzenden  Bauer,  welcher  auf  ei- 
nen neben  ihm  flehenden  Menfchen  zeigt.  Weiter  hin 
ein  Weib,  die  ein  Kind  auf  dem  Rücken  trägt.  In  Phi- 
lipp JFouwermanns  beßer  Manier.  Auf  Holz.  Höhe  j-J 
Zoll,  Breite  24  Zoll. 

50  *)  Eine  Landfchaft  mit  einer  alten  von 
fchönen  Bäumen  umgebenen  Mühle  amWaffer, 
über  welches  ein  Steg  führt.  Auf  Holz.  Höhe  9  Zoll, 
Breite  i2\  Zoll. 

51  *)  Eine  Landfchaft,  in  der  man  am  Ufer  ei- 
nes FlufTes,  in  welchem  viele  Felsitücke  liegen,  einige 
Bauerhütten  fieht.  Im  Vorgrunde  arbeiten  einige  Fifcher 
bey  einem  Kahne.  Große  wie  N.  50.  Beide  vorflehende 
Landfchaft  en  find 'in  des  Meiflers  erfler  Zeit  in  [Vater  hos 
Gefchmack  gemalt. 

52  *)  Hörn-  und  Schaafvieh  auf  der  Weide. 
Dabey  ein  Hirt,  der  in  fein  Hörn  bläft.  Neben  ihm 
ruht  ein  Weib  mit  einem  Kinde  auf  der  Erde.  In  der 
Ferne  fieht  man  hohe  mit  Gebüfch  umgebene  Ruinen. 
Auf  Holz.     Höhe  ig  Zoll,  Breite  i±\  Zoll. 

53  h)  Gegenbiid.  Weidendes  Hörn-  und 
Schaafvieh  bey  einer  fich  quer  über  den  Vorgrund 
wölbenden ,  mit  Gefträuch  bewachfenen  Höhle.  Niciit 
weit  davon  bemerkt  man  eine  Frau,  die  ein  Kind  auf 
dem  Arme  trägt ,  das  nach  dem  dabey  ilchenden  Hirten 
langt.  Große  wie  bey  N.  52  a.  Beide  vorflehende  Stücke 
find  alla  prima  f ehr  geiflvoll  und  warm  gemalt. 

SALVADOR      ROSA. 

54  a)  Eine  Landfchaft  mit  hohen  Felfen 
im  Vorgrunde,    von  welchen  fich  ein  Waflerfall  herab- 

ftürzt, 
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fiürzf;  und  auf  denen  einige  alte  Stämme  flehen.  Am 
Fufse  rles  Felfens  kniet  der  heilige  Hieronymus  vor  ei- 
nem Crucifix;  neben  ihm  liegt  der  Löwe.  In  der  Ferne 
zeigt  fich  eine  Stadt  auf  einer  Anhöhe.  Auf  Leinwand. 
7,  öhe  25  Zoll,  Breite  20  Zoll. 

55 b)  Gegenbild.  Hohe  Felfengebirge  mit: 
be'moofteti  Bitumen  befezt,  hinter  welchen  fiel 
eine  weite  Aus  ficht  in  eine  Gebirgsgend  zeigt.  Im  Vor- 
grande am  Fufse  des  Felfens  fitzt  Antonius  der  Eremit 
mit-  einer  kleinen  Tafel  in  der  Hand;  neben  ihm  feine 
Diener.  Höhe  und  Breite  wie  N.  5 4.  Liefe  beiden  für* 
trefflichen  Gemälde  find  in  des  Meißers  befier  Manier  mit 
vieler  Kraft  und  in  einem  erhabenen  Style  gearbeitet. 

MARTIN     H  E  E  M  S  K  E  R  K. 

56  a)  Eine  holländifehe  Bauerngefellfchaft 
an  zwey  verfchiedenen  Tifchen  in  einer  Schenke,  mit 
Trinken  und  Tabaksrauchen  befchäftigt  Am  vordem 
Tifche  iizt  einer,  der  die  in  zu  reichem  Maafse  zu  fich 
genommenen  Flüfligkeiten  wieder  von  fich  giebt,  wor- 
über ein  hinter  ihm  flehender  lacht  Im  Hintergrunde 
fitzen  noch  andre  zechende  Bauern.  Auf  Holz.  Höhe  10 
Zoll,  Breite  13^  Zoll 

57  *)  Gegenbild.  Mlifi  kanten  in  einer  hollän- 
difchen  Dorffchenke  fitzen  an  einem  Tifche  und  fpielen 
auf  verfchiedenen  Initrumenten ,  zu  welchen  ein  Weib 
von  feltner  Häfslichkeit  nach  einem  Notenblatte  fingt 
Im  Hintergrunde  zechende  Bauern  mit  ihren  Weibern 
an  einem  Tifche.  Größe  wie  N.  5?.  Beide  Stücke  find 
in  des  Meißers  befier  Manier  fehr  fleißig  ausgeführt.  Man 
findet  wenig  fo  fchöne  Gemälde  von  ihm. 

HEINRICH      R  O  O  S. 

58)  Bey  alten  Ruinen  weidendes  Rind- 
Und  Schaafvieh,   bey  welchem  eine  Frau  mit  ihrem 

B  3  Spinn- 


Spinnrocken  im  Gräfe  liegt.  Zwey  Kinder  fpielen  mtt 
einigen  Ziegen.  In  der  Ferne  zeigen  heb  Ruinen ,  hin- 
ter denen  fich  hohe  Gebirge  erheben.  Auf  Leinwand. 
hohe  31  Zoll,  Breite  jgi  Zoll. 

59  *)  Weidendes  Rind  -  und  Schaafvieh 
bey  alten  mit  fchönen  Bäumen  umgebenen  Gemäuern. 
In  der  Ferne  hohes  Gebüfch.  Atta  prima  auf  Leinwand 
genullt,     höhe  2g^  Zoll,  Breite  35^  Zoll. 

60  h)  Gegen bild.  Vieh  auf  der  Weide,  wel- 
ches ausraftet.^  In  der  Ferne  lieht  ein  hohes  altes  Denk- 
mal,    Gleiche  Große  mit  vorigem. 

PHILIPP    WOÜWERMANN. 

*  61)    Eine   niederländische  Gegend.    Im 

Vorgrunde  ein  Flufs,  auf  dem  einige  Fifcher  ihre 
-Netze  auswerfen.  Im  Mittelgrunde  ein  mit  fchönen 
Bäumen  befeztes  Stück  Land,  hinter  weichem  fich  ein 
angenehmes  Abendroth  ausbreitet.  Als  außerordentliche 
Seltenheit  iß  zu  bemerken,  daß  auf  diefem  f chatten  Bilds 
der  Meißer  feiner  Gewohnheit  zuwider  hin  Pferd  ange- 
bracht hat.  Auf  Holz.  Höhe  gl  Zoll,  Breite  jo|  Zoll. 

HANNS       HOLBEIN. 

62)  Bruftbild  eines  jungen  Mädchens  in 
fchwarzer  altdeutfeher  Kleidung  und  braunem  mit 
einem  weifsen  dünnen  Florauflatze  bedecktem  Haar, 
einen  weifsen  Kragen  um  den  Hals.  Ein  fchönes  wohl- 
erhaltenes Stück  auf  Leinwand,  Höhe  i2\  Zoll,  Breite 
io\Zoll. 

LUCAS      CRANACH. 

63)  Sein  eignes  Bildnifs  in  blofsem  Kopfe, 

mit  langem  weifsen  Barte,  einen  weifsen  Kragen  um 
den  Hals.  Brußfliick  in  Lebensgröße  auf  Holz.  Höhe 
4*|  Zotl,  Breite  17  Zoll. 

64) 
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64)  Doctor  Martin  Luthers  Bruftbild  inLc- 
bensgröfse  in  fchwarzer  Kleidung,  eine  rothe  Binde  um 
den  Hals.  Eines  der fchonflen  Portrait s  von  Luther,  in 
welchem  der  Charakter  feiner  Mine  f lirtrefflich  ausgedrückt 
iß.    Auf  Holz.    Höhe  22±  Zoll,  Breite  jr  Zoll. 

WILHELM     VAN     AELST. 

65  ")  Ein  todter  Haafe  nebft  anderm  Wild- 
eret und  Vögeln  in  einer  fleinernen  Niche  liegend.  Auf 
Leinwand.     Hohe  2g\  Zoll,    Breite  26  Zoll. 

66  b)  Gegenbild.  Gefchlachtetes  Feder- 
vieh. Darüber  hängen  ein  paar  Schneppen  an  einem 
Fenftergewände.      Hohe  und  Breite  wie  No.  65. 

FRANZ     DE     PAVLA     FERG. 

67)  Sein  eignes  Bildnifis  von  ihm  felbft  gemalt, 
mit  grolser  Perticke,  in  einem  blafsgelben  Kleide  mit 
violettem  Kragen.  Brußbild  auf  Pergament.  Höhe  3\  Zoll9 
Breite  \  Zoll.  Nach  diefern  Gemälde  iß  Fergs  Bildniß, 
das  vor  dem  $ten  Bande  der  neuen  Bibliothek  der  fchönen 
Wifjhifckaften  fieht ,  geßoehen. 

C   W.    E.    DIETRICH    nach    GERARD    DOW. 

68)  Eine  holländische  alte  Tauber  geklei- 
dete Bäuerin  an  einem  Fenfter,  an  welchem  ein 
Fafs  fleht,  aus  dem  fie  einen  Hering  herauslangt. 
Neben  ihr  ein  junger  braun  gekleideter  Mann,  der  fich 
an  das  Fafs  lehnt.  Zum  Fenfter  heraus  hängen  Küchen- 
kräuter und  Wurzelwerk,  am  Fenftergewände  die  Wage 
und  ein  Körbchen  mit  Eyern ,  oben  ein  Schinken  und 
ein  Gebund  Mohnköpfe.  Im  Hintergrunde  fieht  man 
zwey  befchäftigte  Mädchen.  Diefe  fürtreffliche  Copie  iß 
mit  dem  ä'ufferßen  Fleiffe  ausgeführt  und  ahmt  die  Deli* 
kateffe  des  Originals  vollkommen  mach.  Das  Original  exi- 
fkirt  nicht  mehr.  Auf  Holz.  Höhe  20  Zoll,  Breite  16  Zoll. 

B  2  DERSELBE 
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DERSELBE    nach    ADRIAN    BROWER. 

69  *)  Ein  gähnender  Bauer  mit  weit  aufge- 
fperrtem  Munde,  eine  rothe  Mütze  auf  dem  Kopfe,  in 
einer  grauen  Wefte.  Halbe  "Figur i  Auf  Holz.  Hohe 
5i  Zoll ,' Breite  $J  Zoll. 

70  *)  Gegenbild.  Ein  betrunkener  Bauer 
in  einer  rothen  Weile,  einen  braunen  runden  .Hut  auf 
dem  Kopfe.  Er.  hält  die  Hand  vor  den  weit  eiöfneten 
Mund.    Halbe  Figur.    Auf  Holz.     Große  wie  No.  6p. 

71)  Ein  Bauer  hält  ein  Kind  rückwärts  aufge- 
deckt unter  dem  Arme,    befchäftigt  mit  einer  etwas  un- 

.faubern  Reinigung.  Hinter  ihm  fleht  eine  alte' Frau  mit 
aufgefperrt'em  Munde,  einen  Spinnrocken  haltend.  Vorne 
auf  einem  Tifche  liegt  eine  Windel  neben  einem  Topfe. 
Oben  an  der  hintern  Wand  ein  Gefimfe,  worauf  Haus- 
geräthe  fleht.  Halbe  Figuren.  Sehr  fleißig  gemahlt.  Auf 
Holz.     Hohe  81  Zoll,   Breite  6  Zoll. 

MADAME  WAGNER  C.W.  E.  DIETRICHS  Schwerter. 

72)  Eine  angenehme  Landfchaft  mit  wei- 
denden Kühen  bey  einigen  von  hohen  Bäumen  umge- 
benen Häufern.  Im  Vorgrunde  fieht  man  einen  Mann 
zu  Pferde,  neben  welchem  eine  Frau  mit  einem  Korbe 
geht.,    Auf  Lehm  and.     Hök&rj.  Zoll ,  Brüte  1  gl  Zoll. 

*  73  *)  Eine  fchöne  Landfchaft  m't  einigen 
hohen  Felfen,  an  deren  FufTe  ein  GewäfTer  Riefst.  Am 
Ufer  hütet  ein  Hirt  feine  Heerde.  Im  Vorgrunde  treibt 
ein  Mann  zween  Maulefel  auf  einem  bey  hohen  Bäumen 
vorbeyführenden  Wege;  vor  welchem  noch  eine  Frau 
mit  einem  bepackten  Korbe  geht.  In  der  Ferne  zeigt 
fich  ein  alter  Thürm.  Auf  Leinwand.  Hohe  iö\  Zoll. 
Breite  i%\  Zoll. 

*  74  b)  Gegenbild  von  gleicher  Gröfse.  Eine 
felfigte  mit  fchönen  Bäumen  gezierte  Landfchaft.     Bey 

der 
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der  im  Vorgrunde  befindlichen  Felfenhöhle  treibt  ein 
Mann,  den  noch  ein  andrer  zu  Pferde  begleitet,  zween 
beladene  Maulefel  vorbey.  Im  Hintergrunde  zeigt  fich 
eine  reizende  Ausficht  in  eine  weite  Ferne. 

75)  Eine  Landfchaft,  in  deren  Vorgrunde  man 
einen  mit  einer  Bretwand  umgebenen  Bauerhof  mit  Haus 
und  Scheune  erblickt,  vor  welchem  ein  Bauer  bey  einem 
beladenen  Schiebbock  iteht  und  einem  kleinen  Mädchen 
die  Hand  reicht.  In  der  Ferne  etliche  Schaafe.  Auf  Holz. 
Hohe  &i  Zoll,    Breite  14%  Zoll. 

76)  Gegenbild  von  gleicher  Gröfse.  Eine 
heitere  Landfchaft  mit  einem  FlufTe ,  auf  welchem  man 
Kähne  mit  vielen  überfahrenden  Perfonen  erblickt.  Im 
Vorgrunde  lieht  am  Ufer  ein  mit  vielen  fchön  gruppir- 
ten  Bäumen  umgebenes  Haus.  Die  Ferne  gewährt  eine 
angenehme  Ausficht  mit  abwechfelnden  Gründen. 

GEORGE   WAGNER. 

77)  Eine  bergigte  mit  vielem  Gebüfch  be- 
wachfene  Gegend.  Im  Vorgrunde  fitzt  ein  Mann 
mit  einem  Hute  auf  den  Kopfe.  H'öhe  8%  Zoll,  Breite 
J3i  Zoll. 

78)  Eine  Landfchaft  mit  einem  FlufTe,  auf 
welchem  ein  paar  Perfonen  in  einem  Kahne  fahren. 
Rechter  Hand  fieht  man  zwifchen  den  mit  Geflräuchen 
bewachfenen  Erdhügeln  eine  Hütte  hervorragen,  nach 
welcher  ein  Bauer  feine  Heerde  zutreibt.  Hohe  8j  Zoll 
Breite  p-J  ZolL  Beide  fch'öne  Landschaften  find  in  Waffer- 
farben  mit  dem  diefem  bekannten  trefflichen  Künßter  eignem 
Geiße  gemalt. 


Anme,rkung. 


Die  unter  N.  6,  7  und  8  befchriebenen  Stücke  enthalten 
halbe  Figuren,  Auch  ift  noch  zu  bemerken,  dafs 
von  Dietrichs  hinterlaffenen  Gemälden  in  gegenwärtigem 
Verzeichniffe  nur  eine  Auswahl  der  für  trefflich  ften  Ori* 
ginalftücke  enthalten  ift.  Die  minder  Bedeutenden  aber, 
(q  wie  die  Copien  und  die  von  Dietrich  blofs  untermal- 
ten   Stücke,     hat    man    hier   weggelaffen. 
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